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Ein paar Worte über mich...  

Diplomarbeit: Nachweis von 
Neonicotinoiden in Honig 

Doktorarbeit: Interaktionen von Nosema ceranae, 
Pestiziden und Viren in Bienen 

Seit 2013 als Assistentin am Institut 
für Bienengesundheit, Bern 

https://www.google.ch/imgres?imgurl&imgrefurl=http://www.nationalflaggen.de/flagge-oesterreich.html&h=0&w=0&tbnid=SEtancGL5wA1XM&zoom=1&tbnh=171&tbnw=295&docid=FTt0rJZH7gIY0M&tbm=isch&ei=m1sEVLnCFsakO-WlgagK&ved=0CAIQsCUoAA


Schlechte Nachrichten aus Italien! 

September 2014: 
 Entdeckung des Kleinen Beutenkäfers in Kalabrien 

http://www.rtf-radmarathon.de/media/Reisen/Italien%202008/allgem/Kalabrien_Touren.jpg


Schlimme Bilder von der Bekämpfung! 

apicolturasostenibile.wordpress.com/tag/nazionale/ 
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Warum diese drastischen Massnahmen?! 

Einschleppung von «invasiven» Arten ist problematisch! 

 Tiere Schädliche Parasiten: 
Varroa destructor, Kleiner Beutenkäfer 

Problematik:  
fehlende gegenseitige Anpassung 

 

  lokalen Organismen fehlen Strategien, sich zu wehren 
  invasive Arten haben häufig weniger natürliche 

Gegenspieler  

Invasion = Ausbreitung einer Art in einem Gebiet,  
in dem diese Art nicht heimisch ist.  

 Pflanzen 

 Pilze 



Der Kleine Beutenkäfer in Italien 

12. September 2014: 3 Bienenstände mit Larven oder Käfern 

Schutzzone  
(Radius 20 km) mit Kontrolle 

aller Bienenstände 

Überwachungszone 
(Radius 100 km) mit 

Kontrollen & Fallen 



01. Oktober 2014: 13 Bienenstände mit Larven oder Käfern 

Der Kleine Beutenkäfer in Italien 



10. Oktober 2014: 23 Bienenstände mit Larven oder Käfern 

Der Kleine Beutenkäfer in Italien 



14. Oktober 2014: 35 Bienenstände mit Larven oder Käfern 

Der Kleine Beutenkäfer in Italien 



10. November 2014: 52 Bienenstände mit Larven oder Käfern 

Und erstmals entdeckt auf Sizilien! 

Der Kleine Beutenkäfer in Italien 



Ende Dezember 2015: 61 Bienenstände mit Larven oder Käfern 

Der Kleine Beutenkäfer in Italien 



Seither kein neuer Ausbruch (Stand 16. April 2015)  

Der Kleine Beutenkäfer in Italien 

Frühling / Sommer 2015:            ???  
eurl-milk.anses.fr/en/minisite/abeilles/detection-aethina-tumida-small-hive-beetle-southern-italy 



Entdeckung des Käfers in Italien  
lässt aufhorchen! 



Der Kleine Beutenkäfer in Europa 

2. Kann sich der Käfer hier ausbreiten und überleben? 

3. Welche Schäden kann der Kleine Beutenkäfer verursachen? 

1. Wer ist der Kleine Beutenkäfer überhaupt? 

4. Was können wir gegen den Kleinen Beutenkäfer tun? 

©Fera 



Aethina tumida 

 ursprünglich aus Afrika – südlich der Sahara  

 gehört zur Familie der Glanzkäfer (Nitidulidae) 

 nutzt Bienenvölker als Brutstätte 
  

             –> massenhafte Vermehrung 

 befällt soziale Bienen (inkl. Hummeln) 

 nutzt Bienenvölker als Nahrungsquelle 
  

           –> frisst Brut, Honig und Pollen 



 Wie der Kleine Beutenkäfer zum 
Bienenstock kommt 

Erwachsene Käfer sind gute Flieger und suchen Bienenstöcke 
für die Vermehrung über weite Strecken auf (> 10 km) 

Gerüche von Bienen inkl. Alarmpheromon  
Gerüche von Bienenprodukten (zB. Honig) 

©Fera 



Im Bienenstock 

Wandernde Larven 

Puppen 

Larven 

Ausserhalb des 
Bienenstocks 

Eier 

 Lebenszyklus des Kleinen Beutenkäfers 

Erwachsene 

Lebenszyklus 
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Die Ausbreitung des Kleinen Beutenkäfers erfolgt durch: 

1. Natürliche Ausbreitung durch Flugaktivität der erwachsenen Käfer 

3.  Transport/Import von Paketbienen, Königinnen, Wachs etc. 

2.   Austausch von befallenem Material zwischen Bienenständen 

4.  Transport/Import von Erde oder Früchten (vermutlich)  

 

Ausbreitung des Kleinen Beutenkäfers  

©Fera 



USA 1996 

Ägypten 2000 

Australien 2001 

Kanada 2002 

Portugal 2004 

Kanada 2006 

Kununurra 
2008 

Hawaii 2010 

Australien 2011 Coahuila, 
Mexiko 2011 
Nordamerika  

2011 

Ursprünglich aus dem Süden Afrikas 

Verbreitung des Kleinen Beutenkäfers  

Neumann & Ellis 2008 



© honeybee diary 

Kann sich der Kleine Beutenkäfer in 
Europa etablieren? 

Populationen in gemässigten Breiten vorhanden, z.B. Ohio (Evans et al. 2003)  

Erwachsene Kleine Beutenkäfer können in der Wintertraube überwintern –  
bis zu 300 Käfer pro Volk (Hood 2000, Pettis and Shimanuki 2001)  

Entwicklung stark von Klima abhängig!   

Südafrika: bis zu 6 Generationen/Jahr 
möglich! 



 
Jährliche 

Temperatur 
(C°) 

 

 

 
Jährlicher 

Niederschlag 
 
 

hoch 
~ 4-5 Generationen/Jahr   

(Florida: ~5-6) 

Risiko 

gering 
~1-3 Generationen/Jahr  

mittel 
~ 2-4 Generationen/Jahr 

Kann sich der Kleine Beutenkäfer in 
Europa etablieren? 



Und in der Schweiz? 

Tessin, südliche Gebiete (Genferseeregion): gute Voraussetzungen  

Wärmeres Mittelland:  Voraussetzungen ok  

Kühlere Bergregionen:  vergleichsweise schlechtere Voraussetzungen 

Klimatisch vielseitiges Land! 
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 Lebensstadium und Schäden 

 Art und Ausmass der Schäden hängt ab von: 

vom Stadium des Käfers = X 

= X = X 
= X 

= X 
vom Befall (= Anzahl der Beutenkäfer) 

von der Stärke des Bienenvolkes 



 Lebensstadium und Schäden - Ei 

Eier  

Grösse: ~1.4 x 0.26 mm: ca. 2/3 eines Honigbieneneis 

Ort: im Stockinnern in Ritzen, Spalten, Boden, auf Waben und Zellen 
Merkmale: Eiablage unregelmässig, Anhäufung von ~200 Eiern 
Farbe: perlweiss 

Larven schlüpfen nach 3-6 Tagen  

Review: Neumann et al. 2013 

Eier des Kleinen Beutenkäfers verursachen keine Schäden  



Larven 

Grösse: wachsen von 1.4 mm auf 8.6 – 10.5 mm in der Länge 

Fressphase: im Stockinnern, alternativ auf Waben im Wabenlager  

Merkmale: drei Beinpaare nahe Kopf, Stachelreihen auf dem Rücken 

Farbe: Körper crèmeweiss, Kopf etwas dunkler 

Entwicklung der Larven: 10-14, manchmal bis zu 30 Tage 

Wanderlarve: verlassen den Bienenstock, bohren sich in Boden und 
bilden Erdzelle für Verpuppung 

Review: Neumann et al. 2013 

 Lebensstadium und Schäden - Larven 

©Schäfer 



Besonders schädlich im Stadium der Fressphase: 

Review: Neumann et al. 2013 

 Lebensstadium und Schäden - Larven 

J. Ellis 

Im Stockinneren:  
 

bei leichtem Befall:  
Frassgänge der Larven, 
Verschleimung des Honigs 

bei starkem Befall:  
massive Schäden an der 
ganzen Wabe 

Larven 

Allesfresser! 
Brut, Pollen & Honig 



 Lebensstadium und Schäden - Larven 



Beute:  

Geruch:  
 

fauliger Geruch  
(verdorbener Honig und Larvenkot) 

Booklet: Neumann et al. 2004 

Oberfläche:  
bei starkem Befall bräunliche Spuren  
der Wanderlarven (Honig & Kot) 

Boden:  
verschmutzt mit vergorenem  
Honig, der aus den Waben läuft 

 Durch Larven verursachte Schäden  



Wabenlager: 

Booklet: Neumann et al. 2004 

Honigwaben:  
starke Beschädigung, Honig verdorben und 
unbrauchbar  

Leere Waben: 
komplette Zerstörung der Waben möglich 

deshlerapiaries.com 

 Durch Larven verursachte Schäden  

wikimedia.org 



Puppe  

Ort: ausserhalb vom Stock (bis zu 20 m) im Boden (1-30 cm tief) 

Merkmale: Oberfläche wird härter, Pigmentierung breitet sich von 
Augen und unter Flügeln her aus 

Farbe: anfangs perlweiss, später dunklere Farbe 

Entwicklungsdauer 15-74 Tage, bis zu 100 Tage  
-> stark abhängig von Temperatur und Bodenbeschaffenheit 

 Stadien im Leben  
des Kleinen Beutenkäfers - Puppe 

Review: Neumann et al. 2013 

Puppen des Kleinen Beutenkäfers: keine bekannten Schäden  



Erwachsener Käfer  

Grösse: ~ 5-7 x 3-4.5 mm, ca. 1/3 der 
Grösse einer Honigbiene 

Merkmale: ovale Körperform, 
kurze Flügeldecken, 
fächerförmige Antennen, 
schnelle Fortbewegung,  
meiden Licht 

Farbe: nach dem Schlupf rötlich-braun, dann dunkelbraun-schwarz 

 Stadien im Leben  
des Kleinen Beutenkäfers – Adult 

Review: Neumann et al. 2013 

fli.bund.de 

© CSL © CSL 



Erwachsener Käfer  

Ort:  
Ausserhalb des Stockes: im Honiglager, rund um Bienenstöcke 
Innerhalb des Stockes: überall, wo sie sich verstecken können, häufig 
Beutenboden 

Lebensdauer: auf Waben oder Früchten, 
Weibchen kann bis zu 6 Monate leben und  
in dieser Zeit 1000 – 2000 Eier legen  

 Stadien im Leben  
des Kleinen Beutenkäfers – Adult 

Review: Neumann et al. 2013 

Adulte: fressen v.a. Honig und Brut, sonst keine direkten Schäden  



Welche Folgen hat ein Befall  
für das Volk?  

Am Herkunftsort (südlich Sahara):  

Harmloser Schädling: 

 Vermehren sich vor allem in verlassenen Bienenvölkern  

 Lokale Bienen haben Abwehrstrategien  
    (Absconding, Aggression) 

 Natürliche Gegenspieler der Käfer  
    (z.B. Nematoden und Pilze im Boden) 



Welche Folgen hat ein Befall  
für das Volk?  

Am Herkunftsort (südlich Sahara): Harmloser Schädling 

 Massive Schäden in Florida bei Ankunft (>3 Mio. US $ in 1998, PJ Elzen, USDA) 

An Orten der Einschleppung: Nicht unproblematisch 

 Vorallem problematisch für kleine & schwache Völker - enorme Vermehrung 
(Neumann et al. 2001a, Mürrle & Neumann 2004) 

 Komplette Zerstörung von kranken und gestressten Völkern möglich 
    (Wenning 2001)  

 Sogar starke Völker europäischer Bienen können zusammenbrechen 
(Sanford 1998, Elzen et al. 1999a,b) Zerstörte Völker in Florida 



Welche Folgen hat ein Befall  
für das Volk?  

Am Herkunftsort (südlich Sahara): Harmloser Schädling 

 Massive Schäden in Florida bei Ankunft (>3 Mio. US $ in 1998, PJ Elzen, USDA) 

An Orten der Einschleppung: Nicht unproblematisch 

 Vor allem problematisch für kleine & schwache Völker –  
    enorme Vermehrung (Neumann et al. 2001a, Mürrle & Neumann 2004) 

 Komplette Zerstörung von kranken und gestressten Völkern möglich 
    (Wenning 2001)  

 Sogar starke Völker europäischer Bienen können zusammenbrechen 
(Sanford 1998, Elzen et al. 1999a,b) 
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Noch eine Herausforderung! 

& 

&    ...?   

 

Wir können unsere Bienen mit geeigneten Massnahmen unterstützen! 
 

Die GUTE Nachricht! 

http://www.ivbzuuev.de/wp-content/uploads/aethina_tumida.png


Das Prinzip der drei Säulen 

Prävention 

Monitoring 

Kontrolle 

Je nach Szenario: 

2. Käfer ist schon da 

1. Käfer ist (noch) nicht da 

Einschleppung verhindern 

Verbreitung verhindern und Befall kontrollieren 



Importe von Völkern, Arbeiterinnen oder Königinnen vermeiden 

glaciercountyhoney.files.wordpress.com 

1. Einschleppung verhindern! 
Szenario: Käfer ist (noch) nicht da  



Importvorschriften beachten!!! 

 Keine Importe aus Sperrgebieten     
(Faulbrut, neu Kleiner Beutenkäfer) 

 Sichtkontrollen 

 Keine Importe aus Gebieten mit 
Verdacht auf Auftreten des Kleinen 
Beutenkäfers oder der Tropilaelaps-
Milbe 

©Fera 

1. Einschleppung verhindern! 
Szenario: Käfer ist (noch) nicht da  



Importe von Völkern, Arbeiterinnen oder Königinnen vermeiden 

Kein Materialaustausch zwischen Bienenvölkern und Bienenständen 

Szenario: Käfer ist (noch) nicht da  

x 

1. Einschleppung verhindern! 



abuzzaboutbees.com 

Regelmässige Kontrolle der Völker 

Befall erkennen 
Szenario: Käfer ist (noch) nicht da  

Verwendung von Diagnosestreifen  
innerhalb vom Volk 

Im VDRB Shop 
 erhältlich 

Systematisches Absuchen 



Regelmässige Kontrolle der Völker    

Verdachtsdiagnose stellen – den Kleinen Beutenkäfer erkennen!   
© CSL © CSL 

J. Ellis 

Befall erkennen 
Szenario: Käfer ist (noch) nicht da  

M. Schäfer 



Regelmässige Kontrolle der Völker    

Verdachtsdiagnose stellen – den Kleinen Beutenkäfer erkennen!   

Rasche Benachrichtigung und weitere Abklärungen im Verdachtsfall  

mastersons.net 

Bieneninspektor! 

Befall erkennen und handeln 
Szenario: Käfer ist (noch) nicht da  



Szenario: Käfer ist schon da  

1. Verbreitung verhindern! 

Bei Bestätigung der Diagnose: Keine Panik! 

Szenario 1: akutes, lokal begrenztes Auftauchen  
 

Ziel: Ausrottung 

Szenario 2: verbreitetes Auftreten – Ausrottung nicht möglich  
 

Ziel: Befall möglichst gering halten 

Importe von Völkern, Arbeiterinnen oder Königinnen vermeiden 

Kein Materialaustausch zwischen Bienenvölkern und Bienenständen 

Weiterhin: 



abuzzaboutbees.com 

Regelmässige Kontrolle der Befallsstärke in den Völkern 

Befall überwachen 

zB. mithilfe von Diagnosestreifen 

Szenario: Käfer ist schon da  



Szenario: Käfer ist schon da  

Beispiel USA 

Kurz nach Auftreten: 

Mittlerweile: 

2. Chemische Bekämpfung mit CheckMite+ 
 (Coumaphos©, Mittel zur Varroa - Bekämpfung) 

1. Keine Fütterung befallener Völker 

3. Behandlung des Bodens mit Insektiziden 
 (z.B. Gardstar© - Permethrin) 

Anpassung der Betriebsweise in der Imkerei! 

 Pestizideinsatz ökologisch fragwürdig – Einfluss auf andere Organismen 

 Mögliche Resistenzbildung – keine dauerhafte Lösung 

 Rückstände im Volk und in Bienenprodukten 

Wird als sekundärer Schädling betrachtet 



 Pflege der Völker: Auf starke Völker achten! 
Käfer vermehrt sich vorallem in schwachen, kleinen oder weisellosen Völkern 

 Völkern nicht zu viel Platz geben (= Bienendichte erhöhen) 
Abwehrverhalten der Bienen unterstützen: 

Szenario: Käfer ist schon da  

Bienen stärken  -  Käfer schwächen 

Befall kontrollieren 

 Völker nur für wichtige Arbeitsschritte öffnen 

Käfer werden vom Honiggeruch angelockt 
 Gefüllte Honigwaben rasch abräumen 

 Hygiene am Bienenstand und im Wabenlager  

 Befall mit Parasiten und Krankheitserregern kontrollieren! 



Szenario: Käfer ist schon da  

Bienen stärken  -  Käfer schwächen 

Befall kontrollieren 

 Nur sehr gezielte Zufütterung! Futter für Bienen = Futter für Käfer 
Käfer ernährt sich gerne von Bienenprodukten / vermehrt sich auf Waben  

 Wabenlager: Rasche Honigernte und Verräumen der Waben  

Alle Stadien des Käfers sind empfindlich auf Kälte 

 Kältebehandlung von Material aus befallenen Völkern  

 Wenn möglich Vermeidung von Standorten auf lockeren, 
sandigen und relativ feuchten Böden (Verpuppung der Käfer) 

Käfer brauchen geeignete Böden für Vermehrung  



Szenario: Käfer ist schon da  

Befall kontrollieren 

 Befallsreduktion mit Fallen 

 Kein Einsatz von nicht-zugelassenen Substanzen! 

 Kombination dieser Massnahmen als ganzheitlicher Ansatz  
   (Bsp. Varroa) – vermehrte Forschung 

Bienen stärken  -  Käfer schwächen 
Befall möglichst gering halten 

«West Trap» 

 Offizielle Anweisungen umsetzen (Bieneninspektoren, Kantonstierärzte)  



Finde den Unterschied... 

www.naturaplan.ch, www.tierpla.net  

http://i40.tinypic.com/2i1i7px.jpg


Jeder Imker und jede Imkerin zählt! 



Zusammenfassung: 

Der Kleine Beutenkäfer wird sich vermutlich in Europa verbreiten 
und etablieren können – Prognose schwierig 

Aufgabe der Forschung: Mehr Wissen und Bekämpfungsmethoden 
–> Entwicklung geeigneter Konzepte  

 

Bienen unterstützen mit 3-Säulen Konzept  
Jeder trägt Verantwortung, sein möglichstes zu tun!  

Erhöhte Wachsamkeit und Unterlassen von Bienenimporten auf 
Seiten der Imker ist essentiell! 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

gina.retschnig@vetsuisse.unibe.ch 
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